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• Den Dialogprozess und die anderen Zufallsbürger/innen kennenlernen

• Die Zufallsbürger/innen für das Dialogforum auslosen

• Weitere Beteiligungs-/Kommunikationsmöglichkeiten ausloten

_ZUFALLSAUSWAHL \\ ZIELE
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_ZUFALLSAUSWAHL \\ PROGRAMM AUFTAKTWORKSHOP

Zeit Thema 

18:00 Begrüßung und Kennenlernen 

18:20 Der Dialogprozess und die Aufgaben im Dialogforum 

18:40 Auslosung der Zufallsbürger/innen 

• 2 Personen aus Erwitte 

• 2 Personen aus Lippstadt 

• 2 Personen aus Stirpe 

• 2 Personen aus Bad Westernkotten 

19:00 Ausblick auf die Auftaktveranstaltung  /  Bereitschaft zur Mitwirkung 
Weitere Beteiligungs-/Kommunikationsmöglichkeiten ausloten 

19:30 Ende 
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• Ihre Ortskunde und Ihre Kenntnisse der Debatte um die Ortsumgehung sind 
gefragt.

• Ihre Einstellung zu den Varianten ist für Ihre Aufgabe nicht von Bedeutung.

• Pflicht: Teilnahme an 3 Dialogforen (Aufwandsentschädigung pro Sitzung 25€)

• Kür: Teilnahme an weiteren Terminen, wie Exkursionen oder 
Planungswerkstatt.

_ZUFALLSAUSWAHL \\ AUFGABEN
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ZIELE

• Themenübergreifende Plattform für Informationsaustausch und Diskussion 

• keine Entscheidungsbefugnisse, sondern Empfehlungen

• Übersicht aller Vor- und Nachteile der möglichen Korridore für die 
Ortsumgehung B 1/B 55 aus mehreren Perspektiven 

_DIALOGFORUM
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MÖGLICHE ZUSAMMENSETZUNG

_DIALOGFORUM

29 Personen

Anwohner/innen; 2

Bürgerinitiativen; 4

Bürgermeister; 2

DEGES; 2

Gutachter; 2

Kammern; 2
Landwirtschaft; 2

Naturschutz; 2

Ortsvorsteher; 2

Tourismus; 1

Zufallsbürger/innen; 8

Stand 16. Mai,
Änderungen vorbehalten.
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AUFGABEN

• Beiträge der Dialogaktivitäten kommentieren

• Schlussfolgerungen aus den Diskussionen der Exkursionen und 
Planungswerkstätten zusammentragen

• Empfehlungen für den weiteren Planungsprozess erarbeiten 

• Varianten vergleichend beleuchten und bewerten: Vor- und Nachteile 
benennen, möglichst einvernehmliche Empfehlungen ausloten

• offene Fragen definieren, bei Bedarf planerische und/oder gutachterliche 
Prüfaufträge formulieren und an Koordinierungskreis weiterleiten

_DIALOGFORUM



www.dialoggestalter.de

_ZUFALLSAUSWAHL



www.dialoggestalter.de

_ZUFALLSAUSWAHL \\ BEWERBUNGEN

Jahrgänge 
1951 – 2001

25 Frauen
36 Männer



www.dialoggestalter.de

_AUSBLICK AUF DIE AUFTAKTVERANSTALTUNG
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_AUSBLICK AUF DIE AUFTAKTVERANSTALTUNG

ZIELE

• Prozessbeginn signalisieren

• Interessierte auf einen Wissenstand bringen &
aus erster Hand informieren 

• Den Dialogprozess vorstellen

• Beteiligte vorstellen (DEGES, Gutachter, IKU)
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Bleiben Sie mit uns im Dialog


